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2. Aufzug , 2. Au 39

Philine . Meinen Sie ? ( Lachend. ) Er iſt ſchon längſt aufIhnen dem Wege hierher . In dieſem Augenblick klopft er an das
zu be⸗ Schloßtor , verlangt mich zu ſprechen , man führt ihn hier⸗her und -

Ein Bedienter ( meldend ) . Herr Wilhelm Meiſter !un ich Philine . Er iſt da ! Zum Be en. ) Er möge eintreten .

Zweiter Auftritt
Die Vorigen . Wilhelm . Später Mignon .

Wilhelm ( eintretend ) . Reizende Philine ! Mein lieber
Laertes —

Philine . Ich bin entzückt , daß Sie Ihr Verſprechen ge⸗
halten haben . Ich werde Sie dem Baron vorſtellen.

Laertes . Und ich der Baronin . Doch für den Augenblick
110 5 erlauben Sie mir , die Vorbereitungen zum Theater etwas

durch zu kontrollieren .D ie Bühne iſt in dem Gewächshaus des
if ſeine Schloſſes, zwei Schritte von hier , am Ende der Galerie

glück⸗ eingerichtet . Heute abend ſpielen wir den „Sommernachts⸗
ſt wie traum “ von einem gewiſſen Shakeſpeare, einem engliſchen
n und Dichter , der nicht ohne Talent iſt . Der herrliche Aloyſius,Doch unſer Souffleur , hat das Stück für unſere Verhältniſſe
richten umgearbeitet und dem Tagesgeſchmack angepaßt Philine
ungen im Koſtüm der Titania wird anbetungswürdig ſein ; ich
ennen⸗ werde als Theſeus erſcheinen . Derlamierend . ) So lebt denn

wohl , bald bin ich wieder hier . ( Zu Philine . ) Ich laſſe Sie
. ) In bei ihm — Su Wilhelm . ) Ich laſſe Sie bei ihr ! ( Er gebt
t ein⸗ durch die Mitte , bleibt aber an der Tür ſtehen . ) Aber wer iſt
t dem denn das Kind hier draußen hinter der Tür ?
ſprach Nr .8 b. Melodram .

Wilhelm . Das iſt Mignon , die ſich nicht von mir tren⸗
nen wollte ; ſie hat ihre Zigeunerkleider abgelegt und iſthabe mir gefolgt . Darf ich ſie hereinrufen ?Mann

Philine . Gewiß ! Ich bin neugierig , ſie zu ſehen .
Wilhelm ( rufend ) . Mignon !
Mignon (in der Tür ) . Du haſt mich gerufen , Herr ! ( Sieahlen , tritt furchtſam ein; ſie iſt als Knabe gekleidet und trägt ein kleines

Bündel , das ſie an der Tür fallen läßt . )
Philine ( lachend ) . Hahaha ! Eine komiſche Verkleidung !



40 2. Aufszug, 3. 2

Wilhelm (zu Mignon ) . Tritt ohne Furcht näher , liebes
Kind . Hier findeſt du Feuer ,1

155
dich wieder zu erwärmen .

Bitte Philine um die Erlaubnis , dich einen Augenblick
niederlaſſen zu dürfen — hier in dieſem ſchönen Seſſel .

Philine . 85
0 erwärme dich , Mignon ! ( Für ſich . ) Merk⸗

würdige Idee, die Zigeunerin mitzubringen .
Laertes (eiſe zu Mignon ) . Wenn du 9 1 Herrn lieb

haſt , verlaſſe ihn nicht und mißtraue Philine ; verſtehſt
du wohl ? Gib acht ! ( Ab. )

Dritter Auftritt
Wilhelm . Mignon . Philine .

Nr. 9a. Terzett .

Wilhelm .
1555

nicht von Sorgen ſchwer ,
Nicht bang und traurig mehr ,
Erwärme 9908 kalten Hände
An dieſem traulich ſtillen Herd .

Mignon . Vergeſſen 1 das Leid
Und die Vergangenheit
Ich friere nicht ,
Freu ' mich des Glücks , das mir gewährt .

Philine . O Gott , wie rührend , des Lobes wert !
Hahahaha ! O laſſen Sie mich lachen
Faſt genug hab ' ich ſchon .

Mignon ( für ſich).
Was meint ſie mit dem Lachen ?
Wie grauſam iſt ihr Hohn !

Wilhelm (zu Philine ) .
Sie haben Recht , zu lachen ,
Auf Ihrer Schönheit Thron

Philine . Ach, welch wunderbare Sachen
So viel ch eit ,
Wohl mußich lack hen.
Statt daß der Diener dort ſoll ſeinen Herrn verſtehen ,
Sind Sie ' s , der ihn bedient .

Wilhelm (ſich Philine nähernd ) .
Zu Ihren Füßen hier
Möcht ' ich, wenn Sie ' s geſtatten mir ,
Schönren Dienſt verſehen .
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